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Ehrenamtliche im Naturschutz - ohne sie 

läuft vieles nicht!  

 

Ehrenamtliche sind der Motor im Naturschutz im Freistaat  – Jahrestreffen 

am Wochenende in Kössern an der Mulde  
 

Am 27. Juni 2026 findet das Jahrestreffen des ehrenamtlichen Naturschutzes im 

Rittergut Kössern (Landkreis Leipzig) statt. Der Ehrentag wird von der Sächsischen 

Landesstiftung Natur und Umwelt (LaNU) in Kooperation mit dem Sächsischen 

Umweltministerium (SMUL) organisiert. Eingeladen sind die ehrenamtlichen Akteure 

des Naturschutzdienstes Sachsens. Den Höhepunkt der Veranstaltung bildet die 

traditionelle Würdigung besonders aktiver Naturschützer durch das 

Umweltministerium. Aufgrund des gewählten Veranstaltungsortes in dickwandigen 

historischen Gemäuern wird die Veranstaltung trotz Hitzeprognose stattfinden. 

 

Bewusst wurde Kössern im kulturhistorisch bedeutsamen Muldental wie auch im 

Geopark Porphyrland als Veranstaltungsort ausgewählt. Dieser Ort wird häufig auch 

als Dorf der Baumeister bezeichnet. Die Architektur des Ortes ist wesentlich von Daniel 

Pöppelmann und dem Ältestenminister von August dem Starken, Wolf Diedrich von 

Erdmannsdorff, geprägt.  

 

„Wir haben die Präsentation von erfolgreichen Naturschutzvorhaben in der 

Agrarlandschaft aus Brandenburg als Leitvortrag für das Treffen ausgewählt. Den 

Arten in diesem Lebensraum geht es größtenteils nicht gut,“ so LaNU-Direktor Robert 

Clemen. „Wir wollen mit einigen positiven Beispielen aus Brandenburg  

Handlungsoptionen aufzeigen, die zur Nachahmung anregen, natürlich gemeinsam 

mit den Landwirten und möchten dabei auch eigene Akzente setzen“, ergänzt der 

Stiftungschef.  

  



  

Am Vormittag des Treffens standen ursprünglich ökologische und kulturhistorische 

Exkursionen in bedeutsame Naturschutzgebiete des Muldentals und im Geopark 

Porphyrland auf dem Tagesprogramm. Diese mussten jedoch wegen der amtlichen 

Warnung vor extremer Hitze abgesagt werden.  

Das verbliebene Nachmittagsprogramm bietet hochinteressante naturschutzfachliche 

Vorträge. In einem Leitvortag präsentiert ein Projektleiter unserer Partnerstiftung aus 

Brandenburg erfolgreiche Naturschutzvorhaben aus der Agrarlandschaft. Die 

Sächsische Vogelschutzwarte informiert über die aktuelle Bestandsentwicklung der 

Vögel in der Agrarlandschaft. Biologen vom Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie berichten vom erfolgreichen Auswilderungsvorhaben des Luchses. 

Abgerundet wird der hochkarätige Vortragszyklus mit Beiträgen zum Insektenschutz 

durch Beweidungsvorhaben und zu neuen Erkenntnissen im Fledermausschutz.  

Der erlebnisreiche Tag klingt mit einem Zusammensein am Regionalbuffet und mit 

einer Vogelstimmenwanderung aus. 

 

Hintergrund 

Im Freistaat Sachsen sind etwa 1.200 Ehrenamtler im Naturschutzdienst tätig. Der 

ehrenamtliche Naturschutzdienst ist bei den unteren Naturschutzbehörden der 

Landkreise angesiedelt. Hier wird der Naturschutzdienst fachlich angeleitet, vernetzt 

und auch geschult. Diese ehrenamtliche Tätigkeit ist eine wichtige, nicht 

wegzudenkende Unterstützung der unteren Naturschutzbehörden. Die 

Ehrenamtlichen unterstützen die Behörden naturschutzfachlich bei der Kontrolle von 

naturschutzrelevanten Gebieten in ihrem Verantwortungsbereich sowie bei der 

Erhebung faunistischer und botanischer Daten. 

Möchten Sie mehr über unsere Stiftung erfahren, dann schauen Sie bitte auf unsere 

Homepage www.lanu.de.  
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